
SERENADEN
Konzerte im Pfarrhof von St. Ignaz in Mainz

Eintritt frei – Spenden erwünscht
Beginn: 19:45 Uhr – Einlass: 18.45 Uhr

Martin Lejeune – Gitarre
Nikolai Olshansky – Kontrabass
Holger Nesweda – Schlagzeug

Die Formation Martin Lejeune 3 ist ein dynamisches 
und gut eingespieltes Jazz-Trio. Interessant ist es 
durch eine Mischung aus psychedelischen Klängen, 
traditionellem Swing und komplexen Strukturen – 
in harmonischer sowie in rhythmischer Hinsicht. 
Das Trio arbeitet sowohl mit eigenen, originellen 
Kompositionen, als auch mit sorgfältig ausgewählten 
Jazzstandards, die in einem frischen und oft experi-
mentellen Kontext interpretiert werden.

Im Zentrum dabei: unorthodoxe und unregelmäßige 
Taktarten. Diese Mischung macht die Band span-
nend – sowohl für Liebhaber klassischer Jazz-
traditionen, als auch für Fans moderner, avantgar-
distischer Strömungen. Und Martin Lejeune wäre 
nicht Martin Lejeune, wenn er das mit seinen Leuten 
nicht gewitzt umsetzen könnte.

MARTIN LEJEUNE 3  

DIE JAZZSERENADEN

DIE IGNAZKIRCHE

SO, 2. AUGUST 2026

Seine kurfürstlichen Gnaden wollten „keine Bauern-
kirche in ihrer Residenz“. Dieser klaren Ansage, mit 
der Kurfürst Johann Friedrich Karl von Ostein die vom 
Kirchenvorstand der Pfarrei eingereichten Pläne ver-
warf, verdankt die Mainzer Altstadt den Bau der Kirche 
St. Ignaz in ihrer jetzigen Gestalt und damit eine der 
„bedeutendsten Kirchen des Klassizismus in Südwest-
deutschland“. So schreibt der Mainzer Kunsthistoriker 
Dr. Joachim Glatz im Kirchenführer von St. Ignaz. 

In einer großen Anstrengung wurde in den Jahren von 
der Grundsteinlegung am 5. Dezember 1763 bis zu 
ihrer Einweihung durch den letzten Mainzer Kurfürsten 
Friedrich Karl Josef von Erthal am 31. Mai 1778 der 
Neubau der Ignazkirche nach den Entwürfen von 
Johann Peter Jäger realisiert. 

Das Gotteshaus fasziniert seine Besucher*innen nach 
wie vor – mit seiner imposanten Fassade und mit den 
Deckenmalereien, den Stuckaturen, der Kanzel und 
den Kirchenmöbeln. Ihre spätbarocken-frühklassizis-
tischen Formen aus der Zeit der Erbauung sind bis 
heute erhalten geblieben.

Der Pfarrhof der Ignazkirche bietet mitten in der
Mainzer Altstadt (Kapuzinerstraße) einen idyllischen
Rahmen für die entspannten und musikalisch an -
spruchsvollen Sommerabende der JAZZSERENADEN:
Konzerte mit renommierten Musiker*innen aus der
Jazzszene des Rhein-Main-Gebiets, die für Jazzfans weit 
mehr sind als Geheimtipps. Sie werden auch schon im 
Gottesdienst vor den Konzerten ihre musikalischen 
Akzente setzen.

Beginn jeweils um 19:45 Uhr, die Bar ist ab 18:45 Uhr ge-
öffnet. Bei Regen fi nden die Konzerte in der Kirche statt.

www.st-ignaz.de

Der Förderkreis St. Ignaz e.V. wurde 2010 gegründet, um 
die Sanierung der Kirche und der Orgel zu ermöglichen. 
Inzwischen ist er Veranstalter von kulturellen Ereignissen, 
insbesondere der JAZZSERENADEN. 
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie diese beliebte Reihe.

Bankverbindung des Förderkreises:
Mainzer Volksbank
IBAN: DE13 5519 0000 0792 0620 10
BIC: MVBMDE55

Förderkreis Sanierung der Ignazkirche e.V.
Kapuzinerstraße 36, 55116 Mainz
foerderkreis-st.ignaz@t-online.de
www.st-ignaz.de
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nicht Martin Lejeune, wenn er das mit seinen Leuten 



Chris Zimmer – Tenorsaxophon, Flöte
Ulf Kleiner – Fender Rhodes Piano
Jean-Philippe Wadle – Bass
David Meisenzahl – Schlagzeug

Er hat von Emil Mangelsdorff (persönlich) und von 
John Coltrane (auf Platten) gelernt. Der Mainzer Chris 
Zimmer hat 15 Jahre in New York gelebt und dort mit 
namhaften Künstlern gespielt, darunter Bruce Edwards 
und John Ore aus dem Sun Ra Arkestra. Erfahrungen im 
Rhythm & Blues hat er auch im Big Apple gesammelt, 
den Gospel brachten bei ihm die Holmes Brothers 
ins Spiel.

Kein Wunder also, dass man in seiner Musik die unter-
schiedlichsten Einfl üsse heraushören kann. Mehrere 
Stile zusammenzumischen, ist für Chris Zimmer das 
Normalste der Welt. 

Und was seine Vorlieben betrifft, hat er in dem Mainzer 
Piano-Virtuosen Ulf Kleiner einen Seelenverwandten 
getroffen. Wenn dann noch Jean-Philippe Wadle und 
David Meisenzahl dazukommen, ist die passende 
Band an seiner Seite. Chris Zimmer 4 bedeutet: beseelte 
Musik voller Leidenschaft, die sich auch wild und 
ungezügelt ihren Weg bahnen kann.

CHRIS ZIMMER 4 

MUELLBAUER/
STERNAL/VALK

SO, 21. JUNI 2026 Helen Skobowsky – Vocals 
Manuel Seng – Piano

„Sonus“, der Klang. Und „Nur“, das Licht. Zwei 
Begriffe, die dem Duo Sonura den Namen gegeben 
haben. 

Die Musik der beiden Interpreten „verKlangLicht“ 
jene Nuancen, in denen das Leben leuchtet. Sei es 
ein altes Gedicht, eine bizarre Stimmung, ein 
abstraktes Gemälde, eine schöne Erinnerung oder 
eine Fantasie. Inspiriert von alltäglichen Impressionen 
und Empfi ndungen kreiert das Duo feinsinnige 
Klangpoesie, die offenherzig vom Menschsein erzählt.

Dabei harmonieren die Stimme und das Klavier 
in einem musikalischen Dialog: Elegischer Einklang, 
pulsierende Polarität und impulsive Improvisation. 
Sie werden vereint in einem stets im Moment ent-
stehenden Zusammenspiel. Geformt von Einfl üssen, 
die von Claude Debussy über Kenny Wheeler bis 
zu Louis Cole reichen. So vagabundiert die Musik 
des Duos durch verschiedene stilistische Facetten – 
wie das aktuelle Album mit dem Titel „Sonura“ 
dokumentiert.

DUO SONURA 
SO, 19. JULI 2026

Vroni Frisch – Bass und Komposition
Gregor Schorr – Reeds
Manuel Seng – Piano
Tobias Fronhöfer – Drums

Hier ist für alles Platz: von geschmeidig zart bis rau 
und wild. Die Musik von Vroni Frisch lädt ein zu einer 
abwechslungsreichen Reise. Im Vordergrund stehen 
dabei immer die Songs, die sich überall hin entwickeln 
dürfen – und das auch tun. 

Sie unternehmen manchmal Ausfl üge zu klassischen 
und cineastisch anmutenden Sounds, sind eine 
Essenz aus unterschiedlichen Einfl üssen und Stilen, 
mit Hang zur großen Geste. Einen wesentlichen Teil 
des Live-Geschehens macht die Spannung zwischen 
komponierten und improvisierten Elementen aus.

Dafür hat Vroni Frisch versierte musikalische Wegbe-
gleiter versammelt – um sich und ihren sechssaitigen 
E-Bass. So lassen die Vier zusammen dem „free fl ow“ 
und der Spielfreude freien Lauf: „magic moments“ 
garantiert. 

VRONI FRISCH BAND
SO, 5. JULI 2026

SO, 28. JUNI 2026
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Claudius Valk – Saxophone
Sebastian Sternal – Fender Rhodes Piano 
Marc Muellbauer – Kontrabass

Sie kommen aus verschiedenen Ecken der Republik, 
doch Mainz ist der rote Faden, der sie verbindet – 
genauer gesagt die Mainzer Hochschule für Musik. 
Die drei Musiker bilden dort als Professoren den 
Jazznachwuchs aus. 

Eine Formation, die man wahrscheinlich gar nicht 
weiter vorstellen muss: Muellbauer, auch Bassist in 
der Band der Pianistin Julia Hülsmann, hat im Vorfeld 
seines Antrittskonzertes als neuer Professor für Jazz-
kontrabass an der Musikhochschule Mainz die Kollegen 
gefragt, ob sie Lust hätten, zu diesem Anlass seine 
Musik zu spielen. Er wollte seine heutigen Mitstreiter 
auch musikalisch kennenlernen. Das geschah vor zwei 
Jahren. Eine besondere Band war geboren, die auch als 
Quartett mit dem Schlagzeuger Thomas Sauerborn 
auftritt. Sauerborn ist in diesem Jahr nicht dabei, 
jedoch Sebastian Sternal, der im vergangenen Jahr 
nicht teilnehmen konnte. Das wird wohl wieder eine 
spannende Sause.
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wie das aktuelle Album mit dem Titel „Sonura“ wie das aktuelle Album mit dem Titel „Sonura“ 


